
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

RegIstrlernummer 5«-2018-001710889 
Galtig bis: 28.02.2028 

""I 
Gebäude 000060007 

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus 

Adresse Paul-Bertz-slra6e 48-56, 09120 Chemnltz 

GebSudeteil 

Baujahr Gebaude 1977 Geblludefoto 
Baujahr Wsnneerzeuger 1997 (freiwillig) 

Anzahl Wohnungen 60 

GebaudenutzflSche (Ät/) 3367,000 TI!! nlch § 19 EnEV aus der Wehnnlch. ermIIId 

WesenUiche Energietrager fOr 
Nah-/Fernwärme aus Heizwerken • emeuerbarer Brennstoff in f.vh 

Heizung und Warmwasser 

Emeuerbare Energien Art: keine I VelWendung: keine 

Art der LOftungIKOhlung 19 FensterlOftung o LOftungsanlage mit Wsnnerockgewinnung D Anlagezur 
o SchachtiOftung o LOftungsanlage ohne Wsrmerockgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises KI VennietunglVerkauf (ÄnderunglElWeiterung) (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualität des Gebäudes 
'1"1 

Die energetische CluaIitSt eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden Als Be-
zugsflathe dient die energetische Gebaudenutzfl3che nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflathenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermogli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Tell des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedalfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zus9tzliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwilli . g 

III Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung BedalfNerbrauch durch 111 Eigentorner o Aussteller 

o Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefOgt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteli. Der Energieausweis Ist lediglich dafOr gedach~ 
einen Oberschlsgigen Vergleich von Gebauden zu ennOglichen. 

Aussteller 
AMVO Heizkostenabrechnung e.K. 

KOhra.r SIr. 9 
04277 leipzig 

28.02.2018 

Ausslellungsdalum 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN-2016-001710889 

Energiebedarf 

CO:rEmissionen kg/(m'·a) 

.-- Endenergiebedarf dieses Gebäudes J I 

\ I 
kWh/(m"a) \ I 

\ I 
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" '. kWh/(m"a) 
I \ 

i j" Primärenergiebedarf dieses Gebäudes "--
Adorder!!!qen gemäß EnEV Fir Enem!ebedarfsberechn!!!Qen verwende!es V_en 

Primäfen«!lebedarf 

Ist-Wert kWh/(m'·a) AnlordMungswert kWhl(m'·a) o Verfahren nach DIN V 41Q8.6 und DIN V 4701-10 

En«getlsche Oualität d« GebäudehWle Hy' o Verfahr.n nach DIN V 18599 

Ist-Wert W/(m'· K) Anlorderungswert W/(m'·K) o Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

~~~~~;!;:~~~~~~D-=~:n~::a:~en~~~~~D~V:«:e:m:m:ch:u~ngennaCh§9~atz_2_E_n_EV __________ ~ 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[P1Ilchtangabe In Immoblllenan2elgenj 

Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung emeuerbarer Energien zur DecklBlg des 
Wärme- und Kältebedalfs auf GIUld des l!rneUerbare
Energlen-Wllnnegesetzes (!l!WänneG) 

Art: Deckungs_eil: '10 

Ersatzmaßnahmen 6 

'10 

'10 

Die AnlorderUngen des El!WärmeG werden durch die 
ErsalZmaBnahme nach § 7 Absarz 1 Nunmer 2 
El!WärmeG effIlIlt. 
o Die nach § 7 Absatz 1 Numm« 2 EEWärmeG 

verschlrften Anlorderungswerte der EnEV sind 
~n~a.en. 

o Die in Verbindung m. ~ 6 EEWärmeG um % 
verschlrften Anlorderungswerte der EnEV sind 
~n~a.en. 

V«schärfter Anlorderungswert 
Primäfen«!lebedart kWh/(m'-a 
V«schlrfter Anlorderungswert 
IIIr ci. energetische OualiUII der 
GebäudehUlle HT· : 

kWh/{m'-a) 

Verg leichswerte Endenerg ie 

~~...'. c I 0 I E I ~~. __ _ 
100 125 160 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energi~nsparv.rordnung lässt IIIr cie Berechnung des En«!lebedarfs 
unterschiedliche V«fahren zu, ci. im Einzelmll zu unterschiedlichen Ergeb
nissen IIIhren kannen. Insbesond«e wegen standardisiert« Ran<l>eclngungen 
«lauben cia angegebenen Werte keme ROckschlU ... aul den IalsichHchen 
En.rgieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedartswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Geb8udenutzftlch. (A,.), ci. im 
Allgern~nen gößer ist als cie Wohnftlche des Gebäudes. 

Paul-Bertz-Stra8e 48-56. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (En~E=v=)=vorn===21=.1:..1_. 2_01_3--=====-

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummer SN-2018-001710889 

Energieverbrauch 

~ 
,,""-,--B C 0 

Endenergieverbrauch dieses Gebäude 
112 kWh/(m 2 ,a) 

F __ .l---'o1 

o 25 50 75 100 125 
E 
150 175 200 225 >250 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe für Immobillenanzelgen] 

123 kWh/(m 2 ,a) 
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

112 kWh/(m2'a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Prlmlr-
Energotrllger entrgl. 

von bis faktor 

01.01 .2014 31. 12.2014 Nah-/Fernwärme 1,1 

01.01 .2015 31.12.2015 N.h-/Fernwärme 1,1 

01.01.2016 31.12.2016 N.h-/Femwärme 1,1 

Verg leichswerte Endenerg ie 

eiD I E 
-:-- '-'- 100 125 160 

Erläuterungen zum Verfahren 

EnergllYerbrauch Anlell Anteil Heizung Klima 
[k1Ml] WanrtoYasstr [k1Ml] faktor 

(klMl] 

403045 0 403045 1,08 

278799 0 278799 1,02 

416535 0 416535 0,99 

Die modellhaft ermltelten Vergelch .... erte beziehen sich 
auf Geblude. in denen die WIIrm. ftlr Heizung und 
Wanrt0Y8sser durch Htizk .. se1 im Gebäude bereitgestellt 
.wd. 
SdI ein Energi...,.rbrauch eines rriI Fern- oder Nahwiirme 
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten. 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei ver~baren Gebäuden rriI 
Kesselhelzungzuerwerten Ist. 

Das Verfohren zur Ermitllung des Energeverbrauchs isl durch de Energeeinsparverordnung vorgegeben. Oie Werte der Skala sind 
spazifisch. Wtrl. pro Ouaaatmeier Gebäudenutztläche (A,.) nach der Energieeinsparverordnung. de im Allg"",einen gr8ßer isl als die 
WehnRäche des Gebäudes. Der ,",siichOche Entrg.verbrauch ein.r Wohnung oder eines Gebäudes weichi insbesondere wegen des 
WiIIerungseinftusses und sich ändernden Nutzerverhakens vorn angegebenen Energieverbrauch ab. 

P,ul·8ertz· Straße <48·56. 09120 CMmnitz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registriernummer SN-201B-001710BB9 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengonstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind CJ möglich CJ nicht möglich 

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen 

empfohlen Ifreiwiliige Angaben) 

In els gesch8tzte geschlitzte 

Nr. Bau-oder Maßnahmenbeschreibung in Zusammenhang Elnze~ Amcrtisa- Kosten pro 
Anlagenteile einzelnen Schritten mllgrMerer maß. lIenszali eingesparte 

Modemlsierung nahme Kilowatt-
stunde 

EndenergIe 

1 Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah re CJ CJ 

2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- CJ CJ 

3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen CJ CJ 

4 bedarfsorientierten Energieausweis CJ CJ 

5 erstellen zu lassen. CJ CJ I 
6 Heizungsanlage bel geplanter Modernlsierung CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

CJ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebaude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhalUich bei/unter: 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Paul-Sertz-Straße 48 ·56. 09120 Chemn.tz 



I ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gernaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erläuterungen 000060007 5 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWänneG - Seite 2 

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem 
anderen als Wohnzwecken genutzt v.erden, ist die Ausstellung UlTlang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
des Energieausv.eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf KäHebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG' 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der PfIichter1üllung abzulesen. Das Feld 
v-.ird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteir deut- "Ersalzmaßnahmen" v-.ird ausgefülH, _nn die Anforderungen 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 
Emeuerbare Energien _ Seite 1 zur Einsparung von Energie erfülH werden. Die Angaben 

. . _ . _ . dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Hier WIrd d~ruber Informiert, 'NOfür und In welcher A~ erneuer- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme und 
bare Energien genu~ werden. Bel Neubauten enthaH Seite 2 der EinhaHung der für das Gebäude geltenden verschärften 
(Angaben zum EEWarmeG) dazu wettere Angaben. Anforderungswerte der EnEV. 

Eneralebedarf - Seite 2 Endergleverbrauch _ Seite 3 
Der Energiebedarf v-.ird hier durch den Jahres-Primärenergie- Der Endenergieverbrauch v-.ird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und Warmv.esserkosten nach der 
v.erden rechnerisch ermittelt Die angegebenen Werte v.erden HeIzkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei v.erden die Energiever
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel
ungen (z. B. standardisier1e Klimadaten, definier1es Nulzer- nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever
verh.aHen, standardisierte Innentem~ratu~ und innere Wärme- brauch für die Heizung v-.ird anhand der konkreten örtlichen 
~ev..nne usw) berechnet ~ lässt Sich die energetische Qua- Wetterdaten und mithilfe von Klimalakloren auf einen deutsch
Iltät des Gebäudes u~abhanglg vom Nulzerverhalten und vo~ landweiten Mittelv.ert umgerechnet 50 führt beispielsweise ein 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardl- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei
sierten Randb~ingungen erlau?en. die angeg~benen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlusse auf den tatsächlichen Energleverbrauch. verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
Primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wer1 signa li-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen Verbrauch .. Ei~ ROcksc:hluss auf den. kOnf
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu e~rtend~ Verbrauch Ist jedoc.h nicht möglich: In~be
so genannte "Vorkette' (Erkundung, Gev-.innung, Verteilung, sonder~ können die ye~brauchsdaten einzelner Wo~nel~he~n 
Umv.endlung) der jev.eils eingesetzten Energieträger (z. B. start<. differieren, v.ell SI': .von der Lage der Wohnelnh7~en Im 
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien ele.). Ein kleiner Gebaude, von der jev.elligen Nutzung und dem indiViduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Verhaiten_ der Be'NOhner _abhän9!'n. . .. . 
EnergieeffIZienz sov-.ie eine die Ressourcen und die Umv.elt Im Fall langerer Leerstände WIrd hierfür ein pauschaler Zu
schonende Energienulzung. Zusälzlich können die mit dem ~hlag rechnerisch bestimmt und in die Ve.rbraucherfassung 
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes einbezogen, Im Interesse der Verglelchbarkett v..rd bei dezen-
freiv-.illig angegeben v.erden. - tralen, in d,:, Regel elektriscl1 betri.ebenen Warmwag;eranla-
Eneraetlsche Qualität der GebäudehOlie _ Seite 2 ~en der. typlsc~e yerbrauch uber eine Pauschale berucksich-
----.--~ ---.-- ---;- --- ---: - -- - bgt GleIChes gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben 1St der spezifische, auf die wärmeObertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inv-.ieweit die genannten 
UITla~sungs:läche bezogene Transmission~wär.meverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
melzelchen In der EnEV: HT 1- Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung' zu entnehmen, 
liche e~ergetische Qua!ität aller wärmeübertragende~ Umfas- Prlmärenergleverbrauch _ Seite 3 
sungsllachen (Außenwande, Decken, Fenster etc.) eines Ge- " _ 
bäudes. Ein kleiner Wer1 signalisiert einen guten baulichen Der. Pnmärenergleve~brauch geht aus dem fur das G,:bäude 
Wärmeschulz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an ermitteiten Endene~~erbrauch hervor. Wie der Primar~ner
den sommerlichen Wärmeschutz (Schulz vor Überhitzung) glebedarf v.nrd er rruthl~e von Umrechnungsfakloren ermittelt 
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Sichtigen. 
Endeneroleb~darf - Se~ 2. . Pf!lchtangabeo für Immobillenanzeigen _ Seite 2 und 3 
Der Endenerglebedarf gibt die nach technischen Regeln be- . ., . . . . 
rechnete, jährlich benötigte Energiernenge für Heizung, Lüftung Nach der EnEV besteht die Pflicht, In Immobillenanzeigen d~e 
und Warmwasserbereitung an. Er v-.ird unter Standardklima- In § 16a, Absalz 1 genan~ten Angaben ~u machen. Die dafur 
und 5tandardnulzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi- erford.erllchen Anga~en Sind dem Energleausv.e1S zu entneh
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- men, je nach AusweISart der Seite 2 oder 3. 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiernenge, die Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittette Wer1e und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher· v.erten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
geringen Bedarf und damit eine hohe EnergieeffIZienz. Vergleichskategorien liegen. 

Paul-BerU-Straße 48 -56. 09120 Chemnltz 


